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1. Auflage 2009

An unsere Frauen Daniela:Ursi und
„Herzlichen Dank  für die Geduld mit uns
Climboholics."

Dokumentierte Klettergebiete

Dokumentiert sind die Klettergebiete
von Klausenpass bis Mattstock

Allgemeine Informationen
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Liebe Kletterfreundin
Lieber Kletterfreund

Dieser Kletterführer soll die Lust aufs
Klettern im Glarnerland wecken und kann
dir helfen, deinen Weg zu finden und dei-
nen Traum zu verwirklichen. Der Führer be-
inhaltet Vergnügliches ebenso wie äußerst
Anspruchsvolles. Wir als Autoren hegen kei-
nen Anspruch auf Vollkommenheit und kön-
nen dich nicht behüten vor der eigenen, un-
mittelbaren Einschätzung, der immer wie-
der neu anzutreffenden Verhältnisse am
Fels. Aber in dieser, deiner
Auseinandersetzung mit der Steilheit, liegt
wohl letztlich auch die Herausforderung
und die Kunst des wirklich wahren
Kletterns.

Klettern im Glarnerland heißt nicht nur klet-
tern innerhalb der Kantonsgrenzen. Die
Jägerstöcke über dem Urnerboden (Kanton
Uri), werden hier ebenfalls den
Glarneralpen zugeordnet. Nach Absprache
mit den Autoren der Urneralpen, beginnen
hier die Aufzeichnungen vom Klausenpass
her in Richtung Linthal. Dieser Führer um-
fasst die uns bekannten Klettergebiete vom
Hinterglatten, übers Glarner Gross- und
Kleintal bis hin zum Mattstock oberhalb von
Amden, im Kanton St. Gallen. Also, alle
Gebiete, die direkt vom Tal der Linth aus er-
reichbar sind.

Wir haben darauf verzichtet, die Routen
nach Idealen zu klassifizieren. Wir denken,
dass jeder Kletterer andere Ansichten und
Ansprüche hegt. Dennoch, wenn wir von
„gut abgesicherten Routen“ schreiben, mei-
nen wir, dass die notwendigen Haken, die
einen folgenschweren Sturz verhindern, vor-
handen sind. Mit „super abgesichert“ mei-
nen wir, dass im Vorstieg berechenbar ge-
klettert werden kann und ein Sturz keine
schwere Konsequenz in sich birgt.
Blessuren sind dennoch möglich. Bei „alpi-
nen Verhältnissen“ meinen wir, dass loses
Gestein, brüchige Passagen oder steile,
grasige Bänder zu überwinden sind. Eine
„ernsthafte Route“ bedeutet, dass diese ei-
nen anspruchsvollen Zu- und Abstieg hat,

die Route lang ist, oder auch selbst abgesi-
chert werden muss.

Wir haben bei den Beschreibungen weitge-
hend die Angaben der Erschliesser und un-
serer Helfer übernommen und versucht, die
Infos so genau und einheitlich wie eben
möglich aufzuarbeiten. Topos sind reduzier-
te Pläne, welche nur die notwendigsten
Informationen enthalten. Wir geben keine
Gewähr, auf lückenlose und fehlerfreie
Angaben. Dieser Führer benötigt deine
Erfahrung und Umsicht, damit er zu einem
brauchbaren Instrument wird. Alle Routen
mit Topos zu erfassen übersteigt unsere
Kenntnisse und Ausdauer. Oft muss ein
Foto genügen, damit eine Route dargestellt
werden kann.

Dieser Führer ist lediglich eine
Momentaufnahme. Klettergebiete entwi-
ckeln sich ständig weiter. Darum versuchen
wir, Korrekturen und Neuerungen auf der
Homepage des Vereins Kletteranlagen
Linthgebiet: hinzuzufügen.
Berichtigungen und Neuheiten können an
folgende Adressen gesandt werden: Ruedi
Jenny, Chettbächli, 8777 Diesbach oder
Felix Ortlieb, Thonerstr. 100, 8762
Schwanden, Mail: glclimbs@gmx.ch

Wer möchte nicht ein geschätzter Pionier
sein und “seine” Linie in den Fels zeich-
nen? Nun, vieles ist schon erschlossen und
es wird immer enger in unserem Land.
Überschneidungen und
Interessenskonflikte sind die Folge. Wer an
eine Erschließung denkt, sollte folgende
Punkte beachten und vorab klären:

Aktualisierungen:

Erschließen und sanieren:

www.vkl.ch
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Bei neuen Routen:

Tipps zur Verwirklichung:

Beim Sanieren:

Warnung:

Check the risk:

Helm tragen:

Schutz der Umwelt:

Respekt vor fremdem Eigentum:

Die Moral:

!

!

!

!

!

!
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Liegt der Fels in einem Jagdbann- oder
Naturschutzgebiet? Eine Absprache mit
dem Wildhüter klärt die Sachlage.
Liegt der Felsen in einem Gebiet, wo
geschützte Vögel nisten? Benötigen
diese eine Schonzeit? Der Wildhüter
gibt Auskunft.
Liegt der Fels auf privatem Grund?
Dann ist es nötig, mit dem
Grundeigentümer Kontakt aufzuneh-
men. Es bedarf einer Bewilligung, da
letztlich der Grundeigentümer für
Installationen auf seinem Grund und
Boden verantwortlich ist.
Werden Dritte durch unser Tun gefähr-
det? Auch weidende Tiere bedürfen der
Rücksichtnahme!

Suche eine möglichst logische und au-
tonome Linie, ohne Kreuzungen oder
Doppelbelegungen von Standplätzen.
Vermeide verwirrende Varianten.
Strebe nach einem homogenen
Schwierigkeitsverlauf.
Setze die Standplätze dort, wo man ste-
hen kann. Das Expressklinken sollte
vernünftig möglich sein.
Haken sind auch Wegweiser und soll-
ten nicht versteckt platziert werden.
Folgenschwere Stürze sollten ausge-
schlossen werden.
Achte auf einen reibungslosen
Seilverlauf, kein Zickzack.
Aufgrund der Steinschlaggefahr, sollte
die Kletterlinie gegenüber den
Standplätzen seitlich versetzt verlau-
fen.

Eine Sanierung sollte mit den
Erstbegehern oder den lokalen
Kletterern abgesprochen werden.
Überaltertes, riskantes Material sollte
endgültig entfernt werden.

Klettern ist ein Tanz, Gefahren tanzen mit.
Kletternde setzen sich Risiken aus! Unfälle
können nicht ausgeschlossen werden. Die
Begehung der hier aufgeführten Klettereien
erfolgt auf eigene Gefahr. Alle vorgefunde-

nen Einrichtungen sind sich selbst überlas-
sen und allgemeinen Einflüssen ausge-
setzt. Sie können aber auch durch unsach-
gemäßen Umgang verändert werden.
Niemand kann wissen, wie sicher das
Vorgefundene ist. Die Gefahrenbeurteilung
und Massnahmenergreifung ist Sache je-
des Kletternden selbst. Bei allfälligen
Schäden wird jegliche Haftung seitens der
Grundeigentümer, Erschliesser und
Autoren abgelehnt.

In den Glarner Alpen bewegst du dich in al-
pinem Gelände; dies bedeutet: Es ist mit-
unter grasig, brüchig, steinschlägig und
nass. Es ist wie's ist: Eben Natur pur.

Ja, klettern ist gar nicht so übel, bis auf die
Steine und die Kletterer, die runterfallen. Es
empfiehlt sich deshalb, immer einen Helm
zu tragen.

Hilf mit die Umwelt intakt zu halten. Schone
Tier, Pflanzen und Fels. Nimm deine Abfälle
wieder mit nach Hause, getreu dem
Verursacherprinzip.

Nimm Rücksicht auf das Eigentum der
Einheimischen. Wie z. B. Weiden, Zäune,
Brennholz, etc. Halte dich an die Regeln ei-
nes respektvollen Zusammenlebens.

Unsere Freiräume sind weitgehend erobert,
es wird enger. Was immer wir auch tun, wir
sind vernetzt im Gewebe der Natur und wir
besitzen die Fähigkeit, unsere Geschicke
zu lenken und unsere Spielräume zu ach-
ten. Seien wir uns dessen bewusst und han-
deln wir mit Respekt und
Eigenverantwortung. In diesem Sinne wün-
schen wir allen viel Spaß und Erfolg in den
Auf- und Abstiegen zum Glück.  Bleibt cool
und unfallfrei!

Felix Ortlieb und Ruedi Jenny

Allgemeine Informationen
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Nachstehenden Personen möchten wir
für die Mitarbeit an diesem Führer recht
herzlich danken. Sie haben uns
Informationen geliefert, Vorlagen über-
arbeitet und uns auf unserem Weg tat-
kräftig unterstützt.
Es sind dies:

Mario Fullin
Toni Fullin
Thomas Gubler
Urs Rast
Hansueli Rhyner
Gregor Benisowitsch
Hans Rauner
Sämi Leuzinger
Ueli Frei
Mike Schwitter
Christof Klingler
Urs Attinger
Claude Levi
Marcel Dettling
Chrigel Seeger
Andy Läng
Frigg Zimmermann

Reto Rüesch, Heli-Linth AG

Christof Kugler, Schwanden
Tourismusfonds des Kantons Glarus

Matthias König
Kubli Feinmechanink, Mollis
Dr. med. Ludwig Hauswirth, Näfels
Hans Rauner, Bergführer, Schwanden
Sämi Leuzinger, Bergführer, Mollis
Barbara Rhyner, Martinsmaad-Hütte
Kaspar Hösli, Diesbach
ADIVO GmbH Zürich
Irniger Bohrhaken

In unserem Kletterführer gibt es
Werbung. Wir bedanken uns bei allen
für die finanzielle Unterstützung.

…

Fliegerische Unterstützung:

Sponsoren:

Spenden:

Inserenten:

Die Daten des Führer:
270 Seiten

45 Klettergebiete
200 Fotos
950 Routen von 1 bis 21 Seillängen
110 Routen-Topos

Wichtige Telefonnummern:

Internet-Seiten:

!
!
!
!

!

!
!
!
!

!

!

!

!

Polizei: 117
Sanität: 144
Internationaler Notruf: 112
REGA Schweizerische
Rettungsflugwacht: 1414
Kantonsspital Glarus:
055 646 33 33
Heli Linth AG, Mollis: 055 612 33 33
Allgemeine Wettervorhersage: 162
Alpenwetterbericht: 0900 162 138
Meteo Schweiz: 044 256 91 11

Verein Kletteranlagen Linthgebiet:

Schweizer Alpen-Club SAC:

Sektion SAC Tödi:

Wetter:

www.vkl.ch

www.sac-cas.ch

www.sac-toedi.ch

www.meteo.ch oder
www.nzz.ch/nachrichten/wetter

Allgemeine Informationen
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Zum Gedenken an Frigg Zimmermann
Frigg wurde 1973 als ältester Sohn der Familie
Zimmermann im Schüpfen in Schwändi geboren. Bereits

während der Schulzeit half
er im elterlichen
Bauernbetrieb mit, welchen
er einmal übernehmen woll-
te. Der gelernte
Zimmermann frönte leiden-
schaftlich dem Bergsteigen,
das sein kurzes aber inten-
sives Leben prägte. Er war
einer des stärksten
Alpinisten im Kanton Glarus, machte allerding kein grosses
Aufsehen um seine urchigen Taten. Er war oft auch alleine
in schwierigen Routen anzutreffen. Dennoch kam die
Kameradschaft nie zu kurz. „E gherigs Kaffi“ und „e
Chrummi“ in geselliger Runde, liess er sich nicht entgehen.
Den lautstarken Radio am Standplatz, den Schlapphut auf
dem Kopf, die Bohrmaschine am Klettergurt, so kannten ihn
seine Gefährten. Geklettert wurde bei allen Verhältnissen.
Jedes Wetter war ihm gut genug. Wer mit „Frigg“ kletterte,
musste robust sein. Vor allem in den Jägerstöcken taucht
sein Name immer wieder auf. Ungezählte Informationen
stammen aus seinen liebevoll gezeichneten Topos. Leider
ist Frigg 1997 im Alter von 24 Jahren in Südamerika an den
Folgen der Höhenkrankheit gestorben. Wir danken Frigg für
seine beeindruckenden Routen.

Einige Klettergesichter

Für viele Kletterer scheint es selbstverständlich, dass Routen be-
schrieben und benutzerfreundlich eingerichtet sind. Dass damit viel
Idealismus mit Herzblut verbunden ist, ist nicht immer allen bewusst.
Letztlich möglich wurde dieser Führer, weil eifrige Kletterfreaks immer
wieder neue Routen erschlossen oder alte saniert haben.
Nachfolgend stellen wir einige dieser engagierten Kletterer vor:

Felix Ortlieb
Wurde 1961 in Aarau geboren und lebt und arbeite heute in Schwanden. Er ist
verheiratet mit Ursi Zweifel und ist der Vater von David und Sämi. Bereits von
Kindsbeinen an verspürte er den Drang, als Indianer verkleidet auf Bäume zu
klettern um das Leben zu geniessen. Der gelernte Spengler und
Sanitärinstallateur versuchte sich als Hüttenwart und unternahm diverse
Kletterreisen. Gegenwärtig arbeite er in der Qualitätssicherung der Electrolux
AG in Schwanden. Seine Freizeit verbringt er vor allem in den Bergen. Gerne
setzt er sich auch künstlerisch mit den Bergen auseinander. Beim Schreiben,
Zeichnen, Malen und Fotografieren.
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Ruedi Jenny
1955 in Reigoldswil/BL geboren und zur Schule gegangen, lebt und arbeitet seit
34 Jahren im Glarnerland. Er absolvierte eine Lehre als Elektromonteur und er-
warb alsdann auch die Patente als  Bergführer, Ski- und Snowboardlehrer.
Heute arbeitet er auf der Fachstelle Sport des Kantons Glarus. Er ist verheiratet
mit Daniela und Vater von zwei erwachsenen Kindern (Reto und Dagmar). Noch
immer gehört das Bergsteigen zu seinen Haupthobbies. Aber auch Ausfahrten
zusammen mit seiner Frau Daniela auf seiner Harley-Davidson gehören zu sei-
nen ganz besonderen Freuden.



Kletterpersönlichkeiten

Hans Rauner
Wurde 1958 geboren. Mit 16 Jahren trat er der JO bei und besuchte an-
schliessend die J+S Leiterausbildung. Er erlernte erst den Beruf des
Metallwarenverkäufers und wurde dann Bäcker. Ihm gelangen zahlreiche gros-
se Wände und er absolvierte mit 28 Jahren die Bergführerausbildung. Heute
ist er ganzjährig weltweit als Bergführer unterwegs. Zu seinen Abenteuern ge-
hören: Mt. Mc Kinley, Kilimanjaro, Mt. Vision, Pumori, Ama Dablam usw. Hans
ist auch in der Höhlenforschung sowie in der alpinen Flugrettung tätig. Weiter
führt er Felsräumungen durch. In der Freizeit ist er vorzugsweise in den
Jägerstöcken oder in den Dolomiten unterwegs. Er war lange Jahre
Hüttenwart der Planurahütte.

Toni Fullin
Wurde 1949 geboren. Er wuchs in Flüelen auf und entdeckte mit 15 Jahren
die Faszination des Bergsteigens. Toni ist seit über 30 Jahren als Vollblut-
Bergführer unterwegs. Auf sein Konto gehen unzählige Erstbegehungen im
ganzen Alpenraum. Kaum jemand kennt die Urneralpen und insbesondere die
Jägerstöcke so gut wie er. Nach wie vor ist er in seinen Heimatfelsen eifrig am
einrichten und sanieren. Hoch über der Göscheneralp bewartet er seit etli-
chen Jahren gemeinsam mit seiner Frau Maria die Bergseehütte. Toni und
sein Sohn Mario haben rund um die Bergseehütte ein eigentliches Kletter-
Eldorado für jedes Niveau erschlossen.

Mario Fullin
Wurde 1972 geboren. In Flüelen besuchte er die Schule und absolvierte auch
die Ausbildung zum Zimmermann. Dank seinem Vater war er schon früh im
Fels unterwegs und mit 16 Jahren erfolgte bereits eine Erstbegehung. Mario
gehört heute zur Elite der alpinen Kletterer im achten und neunten
Schwierigkeitsgrad. 1996 schloss er die Ausbildung zum Bergführer ab. Er ist
Spezialist für heikle Felsräumungen. Mario ist verheiratet mit Sibylle und mit
der Geburt von Töchterchen Annika und Sohn Raffael wird sich sein
Betätigungsfeld wohl vermehrt in familienfreundlicherem Klettergelände ab-
spielen.

Einige Klettergesichter
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Hansueli Rhyner
In Elm im Steinibach aufgewachsen, direkt unter den 2’000 Meter hohen
Felswänden des Vorab erstaunt es nicht, dass in Hansueli schon bald der
Bubentraum reifte, eine Route durch die 600 Meter hohe Vorab Westwand zu
erschliessen. Bereits mit 17 Jahren stieg er mit unterschiedlichen Partnern in
die Wand ein und erkundete die Linie. Mehrmals stieg er mit Gefährten oder
alleine bis in die Hälfte der Wand hoch, bis im August 1978 der ganze
Durchstieg gelang. Im gleichen Jahr erhielt Hansueli das Bergführerdiplom.
Heute zählt sich Hansueli lachend zu den alpinen Genusskletterern, gibt sein
Wissen in unzähligen Kursen weiter und engagiert sich für die schonende
Sanierung von alpinen Routen, vor allem in den Glarner- und Urneralpen.

Marcel Kraaz
Geboren 1971, ist schon seit Jahren kletternd und bergsteigend unterwegs.
Seine Tourenliste umfasst neben schwierigen Sportklettereien und Big Wall
Begehungen auch mehrere Expeditionen zu Acht- und Siebentausender im
Himalaya und Karakorum.Verteilt über das ganze Glarnerland, war er bei di-
versen Erstbegehungen und Sanierungen von Klettertouren beteiligt. Marcel
ist zudem Autor des SAC Skitourenführers der Glarner Alpen.Das Begleiten
von Menschen in verschiedenen Umfelder ist die Passion von Marcel. Sei
dies als Bergführer zu exklusiven Zielen auf der ganzen Welt oder als syste-
mischer Coach und Organisationberater in Entwicklungsprozessen von
Menschen und Organisationen.


